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Pfarrers Ecke

Liebe Gemeinde!

Monatsspruch September:

,,Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR,

edes Jahr reift die Urlaubszeit ein Som-

merloch ins Gemeindeleben, da viele
Gemeindeglieder in die Ferne schweifen, in
die wohlverdienten Ferien aufbrechen. Die
Daheimgebliebenen riicken enger zusammen.
Im sonntaglichen Gottesdienst lichten sich die
Reihen, die in unserer Kirche meist und dan-
kenswerterweise durch die zunehmende Zahl
der niederlandischen Urlauber gefiillt werden.

m Herbst, wenn die Schulen wieder ihren

Betrieb aufnehmen und der Alltag uns wieder
hat, wird wieder alles ,normal”. Und dennoch
ist es nicht wie vorher. Die Erfahrung von Ferne
und Nahe hat - den einen mehr, den anderen
weniger - gepragt und verandert. Vielleicht hat
mancher gerade in fernen Urlauborten gespiirt,
wie nah Gott sein kann, besonders wenn es
manch abenteuerliche oder sogar gefahrvolle
Situation zu bestehen gab. Andere werden viel-
leicht an ,gottverlassenem” Ort schmerzlich
die Ndhe Gottes vermisst haben. Besonders in
fremden Kulturen, die nicht so stark vom Chris-
tentum geprdgt sind, mag das manchem so
ergangen sein. Solche Erlebnisse kénnen dazu
beitragen, einmal bewusst dartiber nachzuden-
ken, dass die Gegenwart Gottes alles andere als
eine Selbstverstandlichkeit ist. Das Wesen von
Religion ist im Grunde, sich Gott verfligbar zu
machen durch festgeschriebene Rituale, durch
religiose Handlungen, Gebete, Lieder und Litur-

und nicht auch ein Gott, der ferne ist?*
(Jeremia 23,23)

gien, die Sicherheit geben sollen, dass Gott mit
uns - uns nahe ist. Da wird dann
Glaube und Gemeindeleben
zur  farblosen  Routine
oder nebensdchlichem
,Hobby”, fiir welches
es sich kaum lohnt,
Zeit zu investieren.

er  christliche

Glaube ist
nach evangelischem
Verstandnis eine,
diesem  Religionsver-
standnis  gegensatzliche
Beziehungsangelegenheit.
Wir nédhern uns durch unseren
Gottesdienst und mit unseren Gebeten
einem souveranen Gott, nicht um IHN uns ver-
fugbar oder gar gefiigig zu machen, sondern
um in demdtiger Haltung nach SEINEM Willen
und Auftrag fir uns zu fragen. Gottes Nahe ist
ein reines Geschenk der Gnade. Gottes Ferne
ist eine Tragodie. Wenn Gott sein Wort zuriick-
halt, sich verbirgt und scheinbar abwesend ist,
tappen wir Menschen im Dunkeln, sind wir
ohne Orientierung und Halt. Gott sei Dank, hat
Gott SEINEN Sohn Jesus in die Welt geschickt
und durch sein Kreuz ein Zeichen SEINER
Nihe gesetzt. Zu unserem Segen haben wir
Gottes Wort in Form der Heiligen Schrift und

-
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Pfarrers Ecke

lebendiger Verkiindigung durch die Predigt in
unseren Gottesdiensten. Welches Geschenk!
Welches Privileg!

Auch wenn manches, was wir in dieser Welt
sehen - ob im Urlaub oder in den Nach-
richten im Fernsehen - uns daran zweifeln lasst,
dass Gott gegenwartig ist, haben wir SEINE, uns
durch Jesus gemachte Verheiung: ,Fiirchtet
euch nicht! Ich bin bei euch, bis ans Ende - ans

Ende der Welt - ans Ende der Zeit.”

Mége die zuriickliegende Sommerzeit mit
ihren Erfahrungen uns bereichert und
dankbarer gemacht haben fiir dieses groBartige
Versprechen Gottes.

Mit herzlichen Segenswiinschen,

lhr Pastor Uwe J. Steinmann.

ceBoacalterrie®t KWoeeBara@caslaly
(éce LlocyPeccamcadi@eas

Samstag, 29. September 2012

9.00 bis 13.00 Uhr

Samstag, 27. Oktober 2012

9.00 bis 13.00 Uhr

Samstag, 10. November 2012

9.00 bis 13.00 Uhr

[V/

frage

$0 schwer,

ommen Gottes

en,

selbst das Wunder
ebens

alste von der Welt
scheint?
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Aus dem Kirchenjahr
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Wir tragen Obst, Kartoffeln, Kirbisse und Ahren
zum Altar, als sei die Welt noch heil und in Ord-
nung. Dabei ist sie krank und wund, sie leidet
an den Felgen menschlicher Ausbeutung und
Zerstorung: Flutkatastrophen, Klimaver-
anderung, Brande unvorstellbaren
AusmaBes. Das Fernsehen
Uberflutet uns mit Bildern
hungernder, nackter, ob-

[§=

SEID DANKBAR

Vielleicht ist es an der Zeit, alte Volksweisheiten
wiederzubeleben: Geben ist seliger denn neh-
men. Was du nicht willst, dass man dir tu, das
filg auch keinem andern zu!l Was der Mensch
sat, wird er ernten. Wo sich, wie bei uns,
Menschen auf dem Arbeitsamt als
Mummer fiihlen, als Birger
machtlos, als Kinder un-
erwinscht, als Jugend-

dachloser Menschen, FUR DIE liche chancenlos, als
die im Elend sind, Lin- B Alte Uberflissig, tite
ser Tun und Lassen NACHSTENLIEBE, die biblische Fin-

hat unaufhaltsame
Folgen.

Also Schluss mit

nostalgischen  Briu-
chen rund um Ernte-
dank? Sollten wir nicht
besser den Blick scho-
nungslos auf unsere glo-
balen Umweltsinden richten
und der Tatsache ins Auge sehen,
dass Gottes Schipfung zur Wiiste wird?
Alle guten Gaben kommen her von Gott, dem
Herrn, wenn nur der Mensch nicht wire! Ware
da ein BuBtag nicht angebrachter statt eines Ern-
tedankfestes?

Erntedank, das bedeutet auch, den Blick auf
den heimischen Acker zu lenken, selbst wenn
der in der Grofistadt liegt. Was treiben unsere
Kinder und Kindeskinder? Haben sie ein schit-
zendes Dach lber dem Kopf, Kleidung und Nah-
rung, Bildung und Zukunft, oder regiert mehr
und mehr der Frust und Uberdruss, die Gefiihls-
kélte und geistige Armut?

DENN SIE IST
GENAUSO WICHTIG
WIE DIE FRUCHTE

DES FELDES

sicht gut, dass mein

Tun nicht folgenlos

ist - vor Gott nicht

und auch nicht wor

dem Miachsten. Was

ich meinem MNachsten

antue oder an ihm ver-

sdume, das zahlt. Gegen

Maturkatastrophen bin ich viel-

leicht machtlos, gegen das Elend in

meinen eigenen vier Winden oder direkt
nebenan nicht.

Wer menschlich handelt, liebt und teilt, wer
schitzt und Aufmerksambeit schenkt, der ist
wie ein Paradies auf Erden inmitten der Dirre
und Kalte.

BARBARA MANTERFELD-WORMIT

e .

“chrismon

Text aus: .chrismon®, das evangelische
Monatsmagazin der Evangelischen Kirche,
www.chrismon.de
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Aus dem Gemeindeleben

Evangelische Kirchengemeinde
feiert 175. Geburtstag

Die Evangelische Kirchengemeinde
Medebach ist mit circa 1500 Gemein-
degliedern eine kleine Kirchengemeinde.
An der OberstralRe, mitten in Medebach,
befindet sich die gemiitliche kleine Kirche
und in der Nahe, im Prozessionsweg, das
einladende Gemeindezentrum. Jeden
Sonntag feiert die Kirchengemeinde gut
besuchte Gottesdienste in der Kirche und
an jedem 2. Sonntag im Monat Kindergot-
tesdienst im Gemeindezentrum.

In diesem Jahr begeht die Evangelische
Kirchengemeinde ihr 175-jdhriges Beste-
hen.

Zwar gab es auch schon drei Jahrhun-
derte vor 1837 in Medebach und Umge-
bung evangelische Familien, doch erst mit
der Gemeindegriindung und der damit
verbundenen Selbststandigwerdung,
dem ersten Pfarrer Eduard Hopken und
dem Bau der Kirche wurden weitere Ent-
wicklungen evangelischen Lebens in der
Hansestadt erst moglich.

Seit dieser Zeit ist viel passiert, 14 Pfar-
rer kamen und gingen, liber 30 Presbyter
versahen eifrig ihren Gemeindedienst,
die Kirche wurde erweitert und zweimal
renoviert.

Begonnen hat die Geschichte der Evan-
gelischen Kirchengemeinde am Morgen
des 22. Januars um 9 Uhr mit einem Got-
tesdienst im angemieteten Saal im Haus
der katholischen Familie Franz P6llmann.
Hierbei hielt Eduard H6pken, ein junger
Pfarramtskandidat, seine Antrittspredigt.

Mit diesem Gottesdienst erklarte sich die
Evangelische Kirchengemeinde der Stadt
Medebach und Umgebung als férmlich
konstituiert und fertigte eine Urkunde,

Das Foto aus dem Jahr 2009 zeigt die 1837
erbaute evangelische Kirche zu Medebach.

die der koniglichen Regierung in beglau-
bigter Abschrift, iberreicht wurde. Die
neue Gemeinde hatte ein ganz aktuelles
Gesangbuch in Gebrauch und nahm
die Landesagende fir die besonderen

,';-’; Unser Forum



Aus dem Gemeindeleben

Bestimmungen fiir die Provinz Westfalen
an. Die katholische Gemeinde erfuhr
von der Gemeindegriindung erst am 1.
November, als Pastor Hoppken ordiniert
wurde. Damals zdhlte die Gemeinde
149 Gemeindeglieder. Bereits am 25.
Oktober 1840 konnte

Dach und Fenster der Kirche beschidigt.
AuBerdem war neben der Kirche durch
den Brand Land frei geworden und so
konnte die Evangelische Kirchengemein-
de die Griinanlage an der Ostseite der
Kirche erwerben.

die kleine Gemeinde
gemeinsam mit ihrem
Pfarrer Vorlander ihre
Kirche einweihen. Zum
Glick blieb sie beim
grofben Brand der Stadt
Medebach am 25. Mai
1844, dem 141 Gebau-
de, wie das Schulhaus
und die katholische Kir-
che zum Opfer fielen,
verschont. Im gleichen
Jahr bekam die Ge-
meinde ihren eigenen

Friedhof und die Kirche
eine Orgel. Beim 25.
Jubildum gab es grol3-
ziigige Geschenke und
so war dann auch der
Kirchturmbau maoglich.
Unter Pfarrer Doerries-Klopf, welcher
bis zu seinem Tode 1857 in Medebach
wirkte und Nachfolger von Pfr. Vor-
linder war, horte die Gemeinde auf,
eine Filiale der Arnsberger Gemeinde
zu sein und und wurde selbststandig.
Sieben Jahre spdter (bernahm Pfarrer
Jerxen bis 1862 das Pfarramt. Er hielt
einmal im Monat in Winterberg Gottes-
dienste ab, und wahrend seiner Dienstzeit
kam es zum Bau der ersten evangelischen
Schule und des ersten evangelischen
Pfarrhauses.

Beim Stadtbrand von 1900 wurden

Rechts das erste evangelische Pfarrhaus aus dem Jahre 1873,
welches 1968 abgerissen wurde. Links das zweite Pfarrhaus,
welches heute noch steht. Nachdem im Jahr 1998 das neue
Gemeindezentrum im Prozessionsweg erbaut wurde, ging es in
Privatbesitz Uiber.

Nach dem 1. Weltkrieg verzeichnete die
Gemeinde stetig riicklaufige Zahlen, so
dass 1924 die Pfarrstelle aufgehoben und
1926 die Gemeinde, die nur noch 100
Glieder zahlte, aufgel6st wurde.

Bis zur Neugriindung im Jahre 1946 war
Medebach mit der 40 km entfernt liegen-
den Gemeinde Brilon verbunden.

Nach dem zweiten Weltkrieg stromten
viele evangelische Vertriebene nach
Medebach und so gab es nicht nur 250
Gemeindeglieder, die zur Wiedereroff-
nung der Pfarrstelle nétig gewesen waéren,
sondern 1200. Zu den 100 ,Eingeses-
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Aus dem Gemeindeleben

|

senen” kamen 370 Evakuierte und 739
Flichtlinge bzw. Ostvertriebene.

In den Folgejahren entwickelte sich reges
Gemeindeleben in Frauen-, Manner-, und
Jugendkreisen.

1959/60 wurde die Kirche finf Monate
lang renoviert

Die Evangelische Kirchengemeinde fiihrt
ein reges Gemeindeleben. So gibt es seit
1947 die Frauenhilfe und seit 2000 die
beliebten Eltern- und Kindgruppen.

Es finden Familiengottesdienste in Kirche
und im Griinen statt, es gibt Tauferinne-

und  umge-
staltet.  Drei
Jahre spater,
unter der

Amtszeit von
Pfarrer  Miil-
ler, wurde der
Kirchenkreis
Soest aufge-
teilt.  Seither
gehort  die
Gemeinde
Medebach
zum Kir-
chenkreis
Arnsberg.

Weitere
drei Jahre
spater wurde
ein neues
Gemeinde-
haus gebaut. Es bietet bis heute Platz
fir Zusammenkinfte, Feiern und regel-
malige Veranstaltungen. 1990 erfolgte
zum 150jdhrigen Jubilium die zweite
Renovierung der Kirche. Acht Jahre spa-
ter tatigte die Gemeinde den Verkauf des
alten Pfarrhauses und des angrenzenden
Grundsttickes, verzichtete im Blick auf
die Zukunft auf die Erstellung eines neuen
Pfarrhauses und baute ihr Gemeindehaus
zu einem Zentrum mit Gemeinderdumen,
Gemeindebiiro und Pfarrdienstwohnung
um.

Das im Jahr 1998 erbaute Gemeindehaus mit Gemeinderdumen, Ge-
meindebiro und Pfarrdienstwohnung

rungsgottesdienste und Konfirmanden-
Freizeiten. Auch zahlreiche Konzertange-
bote, ein viermal im Jahr erscheinender
Gemeindebrief und das Osterfrithstiick
sind nur einige Beispiele fiir die umfas-
senden Aktivitaten einer Gemeinde, die
unter ihrem Herrn frohlich, in Trauer und
im Gebet lebt.

Um das Gemeindejubildum gebihrend
zu feiern, findet am 26. August ein groles
Gemeindefest, zu dem das Presbyterium
und Pfarrer Uwe J. Steinmann herzlich
einladen, statt.

,';-’; Unser Forum



Allgemeines
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Die
Mobile
Einsatztrup

Kirche

cht lhre Hilfe!

Trotz mehrfacher Aufrufe haben wir
immer noch zu wenig Ehrenamtliche,
die sich um die Sauberhaltung rund
um Kirche und Gemeindezentrum
kiimmern.

Manche Eltern der Konfirmanden
und Katechumeninnen lassen sich
ansprechen und packen mit an. Aber
ideal ware, wenn die Mobile Einsatz-
gruppe Kirche und Gemeindezentrum
(MEKUG) aus noch mehr Personen
bestehen, und sich die Lasten gleich-
maliger auf viele Schultern verteilen
wiirden. Im Idealfall kime jede Fami-

lie/Person einmal im Halbjahr zum
Einsatz fir etwa 1-2 Stunden leichte

Gartenarbeit  (Schneeschaufeln  im

Winter besorgt die Stadt fiir uns).

Alle zwei Monate, am jeweils letzten
Mittwoch im Monat treffen wir uns fir
eine halbe Stunde zum Besprechen
der Arbeitseinsdtze und Festlegung
der Termine.

Nachster Termin: 29. August 2012
um 18 Uhr im Gemeindezentrum.

Bitte helfen Sie mit!
lhre Gemeinde braucht Sie!

N

A\

Die diesjahrige Diakonie

sammlung erbrachte den Betrag von:

1.726,77 €. Davon verbleiben als Anteil
der Kirchengemeinde 25 % = 431,69 €.

Sommer-

bei der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V.

und 40 %
nische Werk der EVKW weitergeleitet.

werden an das Diako-

Allen Spenderinnen und Spendern, so-

wie den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

An die Diakonie Ruhr-Hellweg e. V.
1.295,08 €,
%

Uberweisen wir 75 % tern des Diakoniekreises, ein herzliches

,Danke schon”.

davon wiederum verbleiben 35

9 Unser Forum il



Aus dem Gemeindeleben

éuchte tause“_,
J ah're fa\t

Kup erbergbau *

\iel Spass hatten die Teilnehmer de

Am Mittwoch, den 23. Mai fihrte der
diesjahrige Halbtagesausflug der Ev.
Frauenhilfe Medebach ins Besucher-
bergwerk ,Kilianstollen” nach Marsberg.
Dort erwartete die Frauen, sowie Pfarrer
Steinmann und einige Gdaste zundchst
eine kurze Einfihrung in die Geschichte
des ca. tausend Jahre alten Kupferberg-
baues im hiesigen Raum, insbesondere in
den Grubenfeldern Oskar und Friederike.
AnschlieBend schloss sich eine Fiihrung
in dem behindertengerecht ausgebauten
Stollen an, die mit einer recht abenteuer-
lichen Grubenbahnfahrt verbunden war.
Dabei vermittelten zahlreiche Figuren, die
die arbeitenden Bergleute darstellten, ori-

] Ha\btagesausﬂugs sch

on bei der Anreise mit dem Bus.

ginal gefundene Werkzeuge und interes-
sante Gerdtschaften sehr eindriicklich das
frihere Geschehen unter Tage und die
damaligen schweren Arbeitsbedingungen
der Bergarbeiter.

Nach der Besichtigung im Bergwerk ging
die Fahrt weiter zum Kaffeetrinken in ein
idyllisch gelegenes Café nahe des Klosters
Dalheim. Im Anschluss an die ausgedehn-
te Pause bei Kaffee und Kuchen war eine
interessante Kunstausstellung in der schon
angelegten Gartenanlage ein weiteres tol-
les Erlebnis. Auf der Riickfahrt bedankte
sich die Gruppe bei der Vorsitzenden Edith
Mitzscherling fiir die gelungene Planung
und Durchfihrung dieser Halbtagsfahrt,
die gegen 19.30 Uhr in Medebach ihren
Abschluss fand.

E’F Unser Forum
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Termine und Veranstaltungen

Tersmine der Frauenbiilfe

Termin
Mi., 26.09., 14.45 Uhr

Bibelstunde

Leitung

Pfarrer Steinmann

Mi., 24.10., 14.45 Uhr

Diashow iiber das Leben zwischen
Religion und Faszination

Herr Klauke

Mi. 28.11., 14.45 Uhr

Der Islam, Gestern und Heute
Was verbindet, was trennt uns
voneinander? Teil Il

Pfarrer Schmaring

Mi. 12.12., 14.45 Uhr

Weihnachtsfeier fiir die
Seniorinnen und Senioren unserer
Gemeinde

Pfarrer Steinmann /
Frau Mitzscherling

Zu allen Terminen und Veranstaltungen sind Gaste immer herzlich willkommen

AlClgesmecine Tersine

Di., 04.09., 18.00 Uhr

Thema

Presbytersitzung

Leitung

Di., 25.09., 18.00 Uhr
20.00 Uhr

Diakoniekreis
Kindergottesdienstvorbereitungskreis

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

Di., 02.10., 18.00 Uhr

Presbytersitzung

So., 28.10., 15.30 Uhr

Seniorennachmittag im
Gemeindezentrum

Pfr. Steinmann

Mi., 24.10., 14.45 Uhr
18.00 Uhr

Frauenhilfe
MEKUG

Frau Mitzscherling

Pfr. Steinmann /
Herr Ostermann

Mi., 31.10., 20.00 Uhr

Gemeindeversammlung

Pfr. Steinmann

Di., 06.11., 18.00 Uhr

Presbytersitzung

Di., 27.11., 18.00 Uhr
20.00 Uhr

Diakoniekreis
Kindergottesdienstvorbereitungskreis

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

1

-
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September 20712

So., 02.09.,

So., 09. 09.,

Mi., 12.09.,,
So., 16.09.,
So., 23.09.,

Mi., 26.09.,,

So., 30.09.,

10.00 Uhr

10.00 Uhr
11.00 Uhr
7.45 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

7.45 Uhr
10.00 Uhr

13. Sonntag nach Trinitatis
Abendmabhlsgottesdienst

14. Sonntag nach Trinitatis
Kindergottesdienst (Ausflug mit Grillen)

Schulgottesdienst Grundschule Medebach

15. Sonntag nach Trinitatis
Begriilungsgottesdienst der Katechumenen

16. Sonntag nach Trinitatis

Schulgottesdienst Grundschule Medebach

17. Sonntag nach Trinitatis / Erntedankfest
Familiengottesdienst

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann
Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

Pfr. Piontek

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

OktobGer 20712

Fr., 05.10., 15.00 Uhr Okumenischer Erntedankgottesdienst in der Kath. Kirche
Ev. und Kath. Frauen
So.,07.10., 10.00 Uhr 18. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsg.  Pfr. Steinmann
So., 14.10., 10.00 Uhr 19. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Thiemann
11.00 Uhr Kindergottesdienst Pfr. Thiemann
So.,21.10., 10.00 Uhr 20. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Piontek
Mi., 24.10., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschule Medebach  Pfr. Steinmann
So.,28.10., 10.00 Uhr 21. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Steinmann
Mi., 31.10., 19.00 Uhr Reformationstag Pfr. Steinmann

:*E-’F Unser Forum 12



'TESDIENSTE 6
Novem(ier 20712 =

So., 04.11., 10.00 Uhr 22. Sonntag nach Trinitatis
Abendmahlsgottesdienst Pfr. Steinmann

Mi., 07.11., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschule Medebach  Pfr. Steinmann

So., 11.11., 10.00 Uhr Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres Pfr. Steinmann
11.00 Uhr Kindergottesdienst Pfr. Steinmann
So., 18.11.,, 10.00 Uhr Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres Pfr. Steinmann

Mi., 21.11., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschule Medebach  Pfr. Steinmann
19.00 Uhr BuB- und Bettaggottesdienst Pfr. Steinmann

So., 25.11.,, 10.00 Uhr Letzter Sonntag des Kirchenjahres — Ewigkeitssonntag
Abenmahlsgottesdienst Pfr. Steinmann

Gottesdienste im EINLADUNG

5 . ZUM GOTTESDIENST
Seniorenheim Medebach

Mi., 26.09., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

Mi., 31.10., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

Mi., 28.11., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

3[,147 leggotiesdienste

am 9 September (Ausflug mit Grillen),
am 14. Oktober und am 11. November,
jeweils um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum. e g |

13 Unser Forum i



1
Termine und Veranstaltungen

tag,

den 9.
September
plant das

Kindergottesdienstteam einen kleinen
Wanderausflug mit den Kindergottes-
dienstkindern, deren Eltern und Ge-
schwisterkindern.

Dieser Familienausflug beginnt um 11
Uhr am Gemeindezentrum.

Gemeinsam wird in den Wald gewan-
dert,undunterwegsfindetdanneinFeld-
gottesdienst statt.

Nach der Riickkehr am friihen
Nachmittag starken sich alle Teil-
nehmer bei Woirstchen, Salaten
und kihlen Getranken.

Gegen 16 Uhr klingt der Tag aus.
Es ist natlrlich auch in Ordnung,
wenn jemand eher die Runde verlas-
sen mochte.

Um besser planen zu konnen, bittet
das Team um Pfarrer Uwe J. Steinmann
darum, dass der Ruicklaufzettel bis zum
3. September im Gemeindezentrum
abgegeben wird.

Das gesamte KiGo-Team der Evange-
lischen Kirchengemeinde freut sich auf

Kinder und Eltern.
Foto: Alexandra H. / pixelio.de

/

~ Wir nehmen mit

~ Wir spenden einen Salat

GO0O0V0C0000000000000  RUcklaufzettel  oooooooooooooosososs )

Teilnehmern am Familientag teil

\_(Name der Familie)

(Bitte im Gemeindebiiro abgeben oder einwerfen)/

MONAT

SSPRUCH NovEMBER 2012

2 KORINTHER 6,15

i cind der TRIWPEL
i< | ebendigen Gottes.

ol
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Aus dem Gemeindeleben

TG

g g

Einen rundum gelungenen Nachmittag verbrachten die Mitglieder der Ev. Frauenhilfe beim
Grillnachmittag im Garten der Vorsitzenden Edith Mitzscherling.

,Grillen bei Mitzscherlings®

Unter diesem Motto hatte das Ehepaar Mitzscherling alle Mitglieder der Ev. Frauenhilfe
Medebach am Mittwoch, den 27. Juni zu einem Grillnachmittag zu sich nach Hause
eingeladen. Da auch wieder Gaste willkommen waren, trafen sich 27 Frauenhilfsfrauen
und Géste zu einer gemiitlichen Runde in Mitzscherlings Garten in der Brunartstral%e.
Eroffnet wurde der Nachmittag durch eine Andacht von Pfarrer Steinmann. Danach
entwickelten sich sehr schnell lebhafte Unterhaltungen. Fiir die Kostlichkeiten des
leiblichen Wohls hatte die Vorsitzende natirlich auch bestens gesorgt. Bei gegrillten
Wirstchen, die von Karin Neumann gespendet waren, sowie leckeren Salaten und
kiihlen Getranken, lieBen es sich alle gut gehen. Da auch die Sonne zeitweise ihr
Bestes gab, verging der gesellige Nachmittag viel zu schnell. ,Eine runde Sache” - das
war die Meinung aller bei ihrem herzlichen ,Danke schén” an die Gastgeber.

Regelmilige Veranstaltungen im Gemeindezentrum:

Dienstags: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
16.00 Uhr: Katechumenenunterricht
20.00 Uhr: Sucht-Selbsthilfegruppe

15 Unser Forum 'qln



Aus dem Gemeindeleben

AbSchluRfahit

»Betreuten Spielgruppe™

Wie in jeden Jahr, wurden die Kinder der ,Betreuten Spielgruppe” im Ev. Gemein-
dezentrum von ihren Betreuerinnen verabschiedet, bevor sie in die Kindergarten
wechseln.

Mit einem Planwagen starteten deshalb die Kinder und Eltern der Gruppe zu einem
Ausflug zum Tretbecken der SGV-Abteilung Medebach in Glindfeld, wo sie einen ver-
gniiglichen Vormittag verbrachten

Das neue Spielgruppenjahr, wo noch einige freie Pldtze sind, beginnt am 14. August
2012. Die Betreuung ist Dienstags und Mittwochs in der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.00
Uhr. Die Kosten betragen monatlich 35,00 Euro.

Wer Interesse an einem Platzin der Spielgruppe hat, meldet sich bitteim Ev. Gemeinde-
biiro unter der Telefonnummer 02982/8593 oder kommt personlich vorbei.

;E.-F Unser Forum 16



Allgemeines

. <ort werden
. o n soll diskutiert ¥
pesprechen: mt Kmde(;geben werden, sein¢ o
s i :igden Entsche'\dungSprOZe
un

im Evangelischen
Gemeindezentrum Medebach

hat fir Kinder ab 1 2 Jahre
noch Plitze frei.

, ¢3 Die Betreuung ist dienstags und
**mittwochs von 8.30 - 12.00 Uhr.
enn Sie Interesse haben,
itte im Ev. Gemeindebtiro unter Tel. 02982- 8593 melden.

RANNNNNNNN
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

qeburtst‘age
im September 2012~

Geburtstage
im Oktober 2012

Die Daten| der Familienchrgnik

wurden aup datenschutzrechilichen

Grinden entfernt.

| Oyl
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User
Textfeld
Die Daten der Familienchronik 
wurden aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt.


Freud und Leid in unserer Gemeinde

qeburrstage
im November 2012+

S

Die Dajen der Familienchronik

wurden | aus datenschutzrechtlichgn

Grinder] entfernt.

T]'}_Il—

a3

f
Vs
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User
Textfeld
Die Daten der Familienchronik 
wurden aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt.
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Allgemeines

I

Erntedankfest 2012

Normalerweise findet das Erntedankfest
jedes Jahr am jeweils ersten Sonntag im
Oktober statt. Alle paar Jahre mal - so
auch 2012 - fallt es aber auf den letzten
Sonntag im September. Der Grund be-
steht in einer dhnlich kuriosen Festlegung
des Tages, wie das Osterfest. Ostern findet
jedes Jahr an einem anderen Termin statt,
weil es sich nach dem Friihlingsvollmond
richtet. Erntedank bestimmt sich nach
einem Gedenktag, der uns Evangelischen
weitgehend in Vergessenheit geraten
ist, obwohl Martin Luther ihn noch sehr
hochgehalten hat: Der Michaelistag, auch
bekannt unter dem Namen: ,Gedenktag
des Erzengels Michael und aller Engel.”
Dieser Tag ist der 29. September.

Der auf Michaelis folgende Sonntag wird
traditionell zum Erntedanktag bestimmt.

In diesem Jahr féllt der Tag auf einen

Samstag, und darum findet am Tag drauf,
dem 30. September, Erntedank statt.

In unserer Kirche wollen wir den Tag als
frohlichen Familiengottesdienst gestal-
ten, mit Erntegaben, die bis zum 29.08.
in der Kirche abgegeben werden kénnen,
mit Beteiligung unserer Konfirmandinnen
und Konfirmanden sowie den Kindern
des Kindergottesdienstes. 10 Uhr in der
Evangelischen Kirche Medebach.

Herzliche Einladung!

Am darauf folgenden Freitag, den 05.
Oktober, findet dann um 15 Uhr der
Okumenische Erntedankgottesdienst der
Frauen in der Katholischen Kirche statt:
Katholische und evangelische Frauen
gestalten diesen Gottesdienst gemeinsam
und laden herzlich ein.

HER BORATEN |

BioSTRT LANRGE. |

JoJmir 4%‘5*
ey S

,':-’L Unser Forum
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Allgemeines

I

Polizei taub fur

unserer Kinder

Der Teil des Prozessionsweges, der an
unserem evangelischen Gemeindezentrum
vorbei flhrt, ist an manchen Tagen die
reinste Rennstrecke, obwohl deutlich mit
Schildern als 30 km/h Zone ausgewiesen.

Es grenzt an ein Wunder, dass bisher
noch kein grolles Ungliick geschehen ist,
und Kinder zu Schaden oder gar zu Tode
gekommen sind.

Dieses Teilstiick des Prozessionsweges
stellt einen brisanten Gefahrenpunkt dar,
weil hier durch den Schulweg zur Grund-
schule, den Zugang zum Kindergarten
Hohoff und das Uberqueren der StraRe von
Miittern mit Kleinkindern, die sich regelma-
RBig im Gemeindezentrum treffen, ein reger
Verkehr Schutzbedurftiger herrscht.

Nach Gesprachen mit unserm Biirger-
meister habe ich mich belehren lassen, dass
wir wenig Aussicht haben, diese Stralle als
Spielstralle und verkehrsberuhigte Zone
einzurichten. Mehrfach habe ich schriftliche,
telefonische und personliche Eingaben bei
den Polizeibehtérden im Hochsauerland-
kreis gemacht und die Gefahren geschildert
und gebeten, durch regelmalige Verkehrs-
kontrollen und Radarliberwachung die
rasenden Autofahrer zur Vernunft zu brin-
gen. Bis auf einen lapidaren Kommentar,
dass die meisten Raser Anlieger und Mtter
mit Kindern waren (was ich anzuzweifeln
wage), hat sich die Polizeibehorde bisher
uninteressiert und ignorant gezeigt. Ich
habe auf keins meiner Schreiben auch nur
eine Antwort erhalten. Selbst der Hinweis,

SICHETABIE

Trotz mehrerer Tempo 30 Schilder halt
sich kaum ein Verkehrsteilnehmer an die
Geschwindigkeitsbegrenzung im Prozessi-
onsweg der am evangelischen Gemeinde-
zentrum vorbei flhrt.

dass sich der Prozessionsweg als lukrative
Einnahmequelle durch Raser erweisen wiir-
de, hat keine Reaktion gezeigt. Viel lieber
stellen die Polizeibeamten ihre Radarfallen
an Stellen auf, wo hochstens Hasen und Igel
und im Hochstfall mal eine Kuh in Gefahr
durch Geschwindigkeitsiibertretungen ge-
raten konnen, wie z.B. auf der Landstralte
nach Oberschledorn. Mir ist und bleibt un-
verstandlich, wieso nicht der Schutz unserer
Kinder absolute Prioritdt hat und Bitten um
Hilfe bei ,Freund und Helfer” ignoriert
werden.

Pfarrer Uwe J. Steinmann

21
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Eur unsere Kinder

@) Am besten geht es, wenn du die
Locher mit einem kleinen Bohrer
vorbohrst. In eine grofde Kastanie wird
ﬁ- ein Zahnstocher gesteckt. Darauf
befestigst du dann den Eichelkopf.

g
- Christian MM
Postn s
Um Herbstfiguren zu basteln,
brauchst du nicht viel: Kastanien, Eicheln,

Stockehen, schwarzen
Q g Filzstift, Kleber und 4.)Als Arme und Beine bekommt der Kerl

,’Z.O ein paar Zahnsto-  wigderum Zahnstocher oder Stockcehen,

cher. Ein kleiner und als FiRe
Bohrer erleichtert dir die Arbeit.

3.) Mit dem Filzstift
malst du dem Herbst-
mannchen noch ein
Gesicht an.

S

¥
&
1

kannst du ihm

So wird's gemacht: halbierte Eicheln
anstecken.

u Decke dich bei einem Herbst-
Spaziergang mit Bastelmaterial
ein. Kastanien, Eicheln, Hagebut-
ten, Kastanienschalen und kleine
Aste eignen sich dazu.

£ e il f g

Musikinstrumente selbst gebaut

Schneide einen Schuhkarton
so ein, dass mindestens vier

Durch-
verschie- [6cherte
D den / K
ron-
Um auf einem Kamm zu —— » lange
,blasen”, umwickelst du /’/ldfd’f Holzer vtgrrsgz U
ihn einmal mit Butter- '_ ”f"’ = in den .
brot N 5 | eine Schnur
rotpapier. Nur leic Licken gefidelt.

mit den Lippen berlihren  Platz haben. Damit sie besser Diese Rasselschnur

und dazu leise summen i .
und singen. Je mehr es Zaltflen, Wehde" 'SleGan de'r' spannst du zwi-
. sen. . u agestg & il ummirin- schen eine Astgabel.
kitzelt, um so schéner gen umwickelt. So klingt das Fertig ist die Rassel
NI N ertig ist die Rassel.
die Tone! Xylophon noch schéner.

| Oyl
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Texte: www.naturdetektive.de

Kinderseite

©00000000000000000000000000000000000000000000000000000000

Gedrungener

Schniiffler mit L

Gesichtsmaske gesucht! - Nein, die Rede ist

nicht vom Panzerknacker 12321, sondern von unserem
grolten heimischen Marder - dem Dachs. Obwohl er
hier bei uns weit verbreitet ist, bekommt ihn namlich
kaum jemand zu
Gesicht. Tagsliber
versteckt er sich
in seinem Bau un-
ter der Erde. Erst
in der Nacht geht
er auf Futtersuche. Schade eigentlich, denn der
Dachs ist ein imposanter Geselle. Er ist bis zu 90 [E#E ="
Zentimeter lang und damit gréBer als ein Rotfuchs. i S =aNuers ; ;
Seine Beine sind zwar kirzer, aber er istinsgesamt pje Fellfarbe im Dachsgesicht macht
breiter und moppeliger als ein Fuchs. Deshalb sieht den Marder unverwechselbar.

er nicht aus wie ein Marder, sondern eher wie ein

kleiner Bar. Dachse kénnen stolze 20 Kilogramm auf die Waage bringen! Zudem hat er
eine unverwechselbare Fellzeichnung: Sein Gesicht ist schwarz-weil’ gestreift.

Dachse sind eigentlich nachtaktiv:
(Fotos: J.F.Templermeister /
pixelio.de)

Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de!

a N
Wie und wo lebt der Dachs?
Tagsiiber bekommt man ihn nicht zu Gesicht und auch nachts ist der Dachs ein
Heimlichtuer. Wenn er zu seinen nachtlichen Streifzligen startet, dann schniffelt
er erst einmal griindlich in die Runde und macht sich erst dann auf immer gleichen
Trampelpfaden auf die Nahrungssuche. Er bleibt vorsichtig: Haufig unterbricht er
seine Suche, um zu sichern. Dann streckt er die Schnauze in die Luft und nimmt
mit seinem guten Geruchssinn Witterung auf. Wenn
er einen Feind erschniiffelt, ist er blitzschnell ver-
schwunden - trotz seiner behabigen Figur.

Nahrung

Was seinen Speiseplan angeht, ist der Dachs nicht
wahlerisch. Als Allesfresser nimmt er das, was ihm g %
vor die Schnauze kommt: Pilze, Beeren und Friichte S oy
ebenso wie Schnecken, Regenwiirmer, Jungvogel A ‘1 :
oder Amphibien und kleine Siugetiere. Dachs im Winter.
23 Unser Forum i



Frithherbst

Die Stirn bekranzt mit roten Berberitzen
steht nun der Herbst am Stoppelfeld,
in klarer Luft die weilRen Faden blitzen,
in Gold und Purpur gliiht die Welt.

Ich seh hinaus und hor den Herbstwind sausen,
vor meinem Fenster nickt der wilde Wein,

- von fernen Ostseewellen kommt ein Brausen

und singt die letzten Rosen ein.

by Ein reifer roter Apfel fallt zur Erde,
3 ein spdter Falter sich dartiber wiegt —
ich fiihle, wie ich still und ruhig werde,

und dieses Jahres Gram verfliegt.

Agnes Miegel
(1879 - 1964)



Rl . Frithherbst

Die Stirn bekranzt mit roten Berberitzen
steht nun der Herbst am Stoppelfeld,
in klarer Luft die weilRen Faden blitzen,
in Gold und Purpur gliiht die Welt.

Ich seh hinaus und hor den Herbstwind sausen,
vor meinem Fenster nickt der wilde Wein,
von fernen Ostseewellen kommt ein Brausen

und singt die letzten Rosen ein.

Ein reifer roter Apfel fallt zur Erde,

ein spdter Falter sich dartiber wiegt —
ich fiihle, wie ich still und ruhig werde,

und dieses Jahres Gram verfliegt.

Agnes Miegel
(1879 - 1964)
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Gemeindebrief der Evangelischen
Kirchengemeinde Medebach

[9. Jahrgang - Nr. 4

September - Oktober - November 201 2]
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Das Presbyterium der Evangelischen Tagstiber bekommt man ihn nicht zu Gesicht und auch nachts ist der Dachs ein

EZZZES??:;?? Medebach Dienstag, 13. November 2012 Heimlichtuer. Wenn er zu seinen nachtlichen Streifzligen startet, dann schniffelt
Pfarrer Uwe J. Steinmann, Olga Markwart, er erst einmal griindlich in die Runde und macht sich erst dann auf immer gleichen
Kerstin Neumann-Schnurbus . . Trampelpfaden auf die Nahrungssuche. Er bleibt vorsichtig: Haufig unterbricht er
Satz und Gestaltung: Hans-Jiirgen Grosche Burozeiten der seine Suche, um zu sichern. Dann streckt er die Schnauze in die Luft und nimmt
V.i.5.d.P.: Pfarrer Uwe J. Steinmann, Ev. Kirchengemeinde mit seinem guten Geruchssinn Witterung auf. Wenn

er einen Feind erschniiffelt, ist er blitzschnell ver-
schwunden - trotz seiner behadbigen Figur.

Prozessionsweg 32, 59964 Medebach
& (02982)8593 & (02982)8037

Di : 8.30 bis 12.30 Uh
E-Mail: emedebach@t-online.de lenstag von bis Uhr

Nahrung

. ' und von 15.00 bis 18.00 Uhr <
www.evangelische-kirche-medebach.de gl Was seinen Speiseplan angeht, ist der Dachs nicht
Spendenkonto: Mittwoch:  von 8.30 bis 12.30 Uhr %] wibhlerisch. Als Allesfresser nimmt er das, was ihm
Ev. Kirchengemeinde Medebach und von 15.00 bis 18.00 Uhr 7.5; vor die Schnauze kommt: Pilze, Beeren und Friichte
Sparkasse Hochsauerland § ebenso wie Schnecken, Regenwiirmer, Jungvogel [EARREES i
gg:li(l)es;hl: ‘7‘}:(5)570% Donnerstag: von 8.30 bis 12.30 Uhr % oder Amphibien und kleine Siugetiere. Dachs im Winter.
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Eur unsere Kinder

Um Herbstfiguren zu basteln,
brauchst du nicht viel: Kastanien, Eicheln,

Stockehen, schwarzen
o Filzstift, Kleber und
;%0 ein paar Zahnsto-

cher. Ein kleiner
Bohrer erleichtert dir die Arbeit.

So wird's gemacht:

U Decke dich bei einem Herbst-
Spaziergang mit Bastelmaterial
ein. Kastanien, Eicheln, Hagebut-
ten, Kastanienschalen und kleine
Aste eignen sich dazu.

g) Am besten geht es, wenn du die
Locher mit einem kleinen Bohrer
vorbohrst. In eine grofie Kastanie wird
SA ein Zahnstocher gesteckt. Darauf
befestigst du dann den Eichelkopf.

5.) Mit dem Filzstift
malst du dem Herbst-
mannchen noch ein
Gesicht an.

"
s
<

4)Als Arme und Beine bekommt der Kerl
wiederum Zahnstocher oder Stockchen
und als Fifde
kannst du ihm
halbierte Eicheln
anstecken.

Musikinstrumen ,t,e_)

selbst gebaut

i

Um auf einem Kamm zu =

,blasen”, umwickelst du - /{4{"’,’.’

ihn einmal mit Butter-
brotpapier. Nur leicht
mit den Lippen berihren
und dazu leise summen
und singen. Je mehr es
kitzelt, um so schoner
die Tone!

'.I ‘

Schneide einen Schuhkarton
so ein, dass mindestens vier

Platz haben. Damit sie besser
halten, werden sie an der
Auflagestelle mit Gummirin-
gen umwickelt. So klingt das
Xylophon noch schéner.

verschie Durch-
. |6cherte
—C den 4 Kron-
Iar'1'ge korken
oy Holzer werden auf
|n"den eine Schnur
Liicken gefddelt.

Diese Rasselschnur
spannst du zwi-

Fertig ist die Rassel.

schen eine Astgabel.

"

E_Ii'
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Pfarrers Ecke

Liebe Gemeinde!

Monatsspruch September:

,,Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR,

edes Jahr reift die Urlaubszeit ein Som-

merloch ins  Gemeindeleben, da viele
Gemeindeglieder in die Ferne schweifen, in
die wohlverdienten Ferien aufbrechen. Die
Daheimgebliebenen riicken enger zusammen.
Im sonntéglichen Gottesdienst lichten sich die
Reihen, die in unserer Kirche meist und dan-
kenswerterweise durch die zunehmende Zahl
der niederlandischen Urlauber gefiillt werden.

m Herbst, wenn die Schulen wieder ihren

Betrieb aufnehmen und der Alltag uns wieder
hat, wird wieder alles ,normal”. Und dennoch
ist es nicht wie vorher. Die Erfahrung von Ferne
und Nahe hat - den einen mehr, den anderen
weniger - gepragt und verandert. Vielleicht hat
mancher gerade in fernen Urlauborten gespiirt,
wie nah Gott sein kann, besonders wenn es
manch abenteuerliche oder sogar gefahrvolle
Situation zu bestehen gab. Andere werden viel-
leicht an ,gottverlassenem” Ort schmerzlich
die Ndhe Gottes vermisst haben. Besonders in
fremden Kulturen, die nicht so stark vom Chris-
tentum geprdgt sind, mag das manchem so
ergangen sein. Solche Erlebnisse kénnen dazu
beitragen, einmal bewusst dartiber nachzuden-
ken, dass die Gegenwart Gottes alles andere als
eine Selbstverstandlichkeit ist. Das Wesen von
Religion ist im Grunde, sich Gott verfligbar zu
machen durch festgeschriebene Rituale, durch
religiose Handlungen, Gebete, Lieder und Litur-

und nicht auch ein Gott, der ferne ist?
(Jeremia 23,23)

gien, die Sicherheit geben sollen, dass Gott mit
uns - uns nahe ist. Da wird dann
Glaube und Gemeindeleben
zur  farblosen  Routine
oder nebensdchlichem
,Hobby”, fiir welches
es sich kaum lohnt,
Zeit zu investieren.

er  christliche

Glaube ist
nach evangelischem
Verstandnis eine,

diesem  Religionsver-
standnis  gegensatzliche
Beziehungsangelegenheit.
Wir nadhern uns durch unseren
Gottesdienst und mit unseren Gebeten

einem souveranen Gott, nicht um IHN uns ver-
fugbar oder gar gefiigig zu machen, sondern
um in demdtiger Haltung nach SEINEM Willen
und Auftrag fir uns zu fragen. Gottes Néhe ist
ein reines Geschenk der Gnade. Gottes Ferne
ist eine Tragodie. Wenn Gott sein Wort zuriick-
halt, sich verbirgt und scheinbar abwesend ist,
tappen wir Menschen im Dunkeln, sind wir
ohne Orientierung und Halt. Gott sei Dank, hat
Gott SEINEN Sohn Jesus in die Welt geschickt
und durch sein Kreuz ein Zeichen SEINER
Nihe gesetzt. Zu unserem Segen haben wir
Gottes Wort in Form der Heiligen Schrift und

-
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Pfarrers Ecke

lebendiger Verkiindigung durch die Predigt in
unseren Gottesdiensten. Welches Geschenk!
Welches Privileg!

Auch wenn manches, was wir in dieser Welt
sehen - ob im Urlaub oder in den Nach-
richten im Fernsehen - uns daran zweifeln lasst,
dass Gott gegenwartig ist, haben wir SEINE, uns
durch Jesus gemachte Verheiung: ,Fiirchtet
euch nicht! Ich bin bei euch, bis ans Ende - ans

Ende der Welt - ans Ende der Zeit.”

Mége die zuriickliegende Sommerzeit mit
ihren Erfahrungen uns bereichert und
dankbarer gemacht haben fiir dieses groBartige
Versprechen Gottes.

Mit herzlichen Segenswiinschen,

lhr Pastor Uwe J. Steinmann.

@EBeacaterebe®t KWoee®Bara@eas
(3o KocyPeccadcadl@eas

Samstag, 29. September 2012

9.00 bis 13.00 Uhr

Samstag, 27. Oktober 2012

9.00 bis 13.00 Uhr

Samstag, 10. November 2012

9.00 bis 13.00 Uhr

nsfrage

$0 schwer,

Kommen Gottes
ben,

h selbst das Wunder
Lebens

rmalste von der Welt
scheint?

—

Allgemeines
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Polizei taub fur

unserer Kinder

Der Teil des Prozessionsweges, der an
unserem evangelischen Gemeindezentrum
vorbei fiihrt, ist an manchen Tagen die
reinste Rennstrecke, obwohl deutlich mit
Schildern als 30 km/h Zone ausgewiesen.

Es grenzt an ein Wunder, dass bisher
noch kein grolles Ungliick geschehen ist,
und Kinder zu Schaden oder gar zu Tode
gekommen sind.

Dieses Teilstiick des Prozessionsweges
stellt einen brisanten Gefahrenpunkt dar,
weil hier durch den Schulweg zur Grund-
schule, den Zugang zum Kindergarten
Hohoff und das Uberqueren der StraRe von
Miittern mit Kleinkindern, die sich regelma-
RBig im Gemeindezentrum treffen, ein reger
Verkehr Schutzbedurftiger herrscht.

Nach Gesprachen mit unserm Birger-
meister habe ich mich belehren lassen, dass
wir wenig Aussicht haben, diese StralRe als
Spielstrale und verkehrsberuhigte Zone
einzurichten. Mehrfach habe ich schriftliche,
telefonische und personliche Eingaben bei
den Polizeibeh6érden im Hochsauerland-
kreis gemacht und die Gefahren geschildert
und gebeten, durch regelmaRige Verkehrs-
kontrollen und Radariiberwachung die
rasenden Autofahrer zur Vernunft zu brin-
gen. Bis auf einen lapidaren Kommentar,
dass die meisten Raser Anlieger und Mitter
mit Kindern wdaren (was ich anzuzweifeln
wage), hat sich die Polizeibehorde bisher
uninteressiert und ignorant gezeigt. Ich
habe auf keins meiner Schreiben auch nur
eine Antwort erhalten. Selbst der Hinweis,

Trotz mehrerer Tempo 30 Schilder halt
sich kaum ein Verkehrsteilnehmer an die
Geschwindigkeitsbegrenzung im Prozessi-
onsweg der am evangelischen Gemeinde-
zentrum vorbei fuhrt.

dass sich der Prozessionsweg als lukrative
Einnahmequelle durch Raser erweisen wiir-
de, hat keine Reaktion gezeigt. Viel lieber
stellen die Polizeibeamten ihre Radarfallen
an Stellen auf, wo hochstens Hasen und Igel
und im Hochstfall mal eine Kuh in Gefahr
durch Geschwindigkeitsiibertretungen ge-
raten konnen, wie z.B. auf der Landstralte
nach Oberschledorn. Mir ist und bleibt un-
verstandlich, wieso nicht der Schutz unserer
Kinder absolute Prioritdt hat und Bitten um
Hilfe bei ,Freund und Helfer” ignoriert
werden.

Pfarrer Uwe J. Steinmann
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Erntedankfest 2012

Normalerweise findet das Erntedankfest
jedes Jahr am jeweils ersten Sonntag im
Oktober statt. Alle paar Jahre mal - so
auch 2012 - fallt es aber auf den letzten
Sonntag im September. Der Grund be-
steht in einer dhnlich kuriosen Festlegung
des Tages, wie das Osterfest. Ostern findet
jedes Jahr an einem anderen Termin statt,
weil es sich nach dem Friihlingsvollmond
richtet. Erntedank bestimmt sich nach
einem Gedenktag, der uns Evangelischen
weitgehend in Vergessenheit geraten
ist, obwohl Martin Luther ihn noch sehr
hochgehalten hat: Der Michaelistag, auch
bekannt unter dem Namen: ,Gedenktag
des Erzengels Michael und aller Engel.”
Dieser Tag ist der 29. September.

Der auf Michaelis folgende Sonntag wird
traditionell zum Erntedanktag bestimmt.

In diesem Jahr féllt der Tag auf einen

Samstag, und darum findet am Tag drauf,
dem 30. September, Erntedank statt.

In unserer Kirche wollen wir den Tag als
frohlichen Familiengottesdienst gestal-
ten, mit Erntegaben, die bis zum 29.08.
in der Kirche abgegeben werden kénnen,
mit Beteiligung unserer Konfirmandinnen
und Konfirmanden sowie den Kindern
des Kindergottesdienstes. 10 Uhr in der
Evangelischen Kirche Medebach.

Herzliche Einladung!

Am darauf folgenden Freitag, den 05.
Oktober, findet dann um 15 Uhr der
Okumenische Erntedankgottesdienst der
Frauen in der Katholischen Kirche statt:
Katholische und evangelische Frauen
gestalten diesen Gottesdienst gemeinsam
und laden herzlich ein.

Aus dem Kirchenjahr

B
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Wir tragen Obst, Kartoffeln, Kirbisse und Ahren
zum Altar, als sei die Welt noch heil und in Ord-
nung. Dabei ist sie krank und wund, sie leidet
an den Felgen menschlicher Ausbeutung und
Zerstorung: Flutkatastrophen, Klimaver-
anderung, Brande unvorstellbaren
AusmaBes. Das Fernsehen
Uberflutet uns mit Bildern
hungernder, nackter, ob-
dachloser Menschen,

die im Elend sind, Un-

ser Tun und Lassen

hat unaufhaltsame

@ u_‘t#ﬂ

Also Schluss mit

nostalgischen  Brau-
chen rund um Ernte-
dank? Sollten wir nicht
besser den Blick scho-
nungslos auf unsere glo
balen Umweltsinden richten
und der Tatsache ins Auge sehen,
dass Gottes Schipfung zur Wiiste wird?
Alle guten Gaben kommen her von Gott, dem
Herrn, wenn nur der Mensch nicht wire! Wire
da ein BuBtag nicht angebrachter statt eines Ern-
tedankfestes?

Erntedank, das bedeutet auch, den Blick auf
den heimischen Acker zu lenken, selbst wenn
der in der Grofistadt liegt. Was treiben unsere
Kinder und Kindeskinder? Haben sie ein schit-
zendes Dach lber dem Kopf, Kleidung und Nah-
rung, Bildung und Zukunft, oder regiert mehr
und mehr der Frust und Uberdruss, die Gefiihls-
kalte und geistige Armut?

SEID DANKBAR
FUR DIE
NACHSTENLIEBE,

Folgen. DENN SIE IST

GENAUSO WICHTIG

WIE DIE FRUCHTE
DES FELDES

Vielleicht ist es an der Zeit, alte Violksweisheiten

wiederzubeleben: Geben ist seliger denn neh-

men. Was du nicht willst, dass man dir tu, das

filg auch keinem andern zu!l Was der Mensch

sat, wird er ernten. Wo sich, wie bei uns,

Menschen auf dem Arbeitsamt als

Mummer fiihlen, als Birger

machtlos, als Kinder un-

erwinscht, als Jugend-

liche chancenlos, als

Alte Uberfliissig, tite

die biblische Ein-

sicht gut, dass mein

Tun nicht folgenlos

ist - vor Gott nicht

und auch nicht wor

dem Machsten. Was

ich meinem Machsten

antue oder an ihm wver-

sdume, das zdhlt. Gegen

Maturkatastrophen bin ich viel-

leicht machtlos, gegen das Elend in

meinen eigenen vier Winden oder direkt
nebenan nicht.

Wer menschlich handelt, liebt und teilt, wer
schiitzt und Aufmerksamkeit schenkt, der ist
wie ein Paradies auf Erden inmitten der Dirre
und Kalte.

BARBARA MANTERFELD-WORMIT

L -
**chrismon

Text aus: .chrismon®, das evangelische
Monatsmagazin der Evangelischen Kirche,
www. chrismon.de
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Aus dem Gemeindeleben

Evangelische Kirchengemeinde
feiert 175. Geburtstag

Die Evangelische Kirchengemeinde
Medebach ist mit circa 1500 Gemein-
degliedern eine kleine Kirchengemeinde.
An der OberstralRe, mitten in Medebach,
befindet sich die gemiitliche kleine Kirche
und in der Nahe, im Prozessionsweg, das
einladende Gemeindezentrum. Jeden
Sonntag feiert die Kirchengemeinde gut
besuchte Gottesdienste in der Kirche und
an jedem 2. Sonntag im Monat Kindergot-
tesdienst im Gemeindezentrum.

In diesem Jahr begeht die Evangelische
Kirchengemeinde ihr 175-jdhriges Beste-
hen.

Zwar gab es auch schon drei Jahrhun-
derte vor 1837 in Medebach und Umge-
bung evangelische Familien, doch erst mit
der Gemeindegriindung und der damit
verbundenen Selbststandigwerdung,
dem ersten Pfarrer Eduard Hopken und
dem Bau der Kirche wurden weitere Ent-
wicklungen evangelischen Lebens in der
Hansestadt erst moglich.

Seit dieser Zeit ist viel passiert, 14 Pfar-
rer kamen und gingen, liber 30 Presbyter
versahen eifrig ihren Gemeindedienst,
die Kirche wurde erweitert und zweimal
renoviert.

Begonnen hat die Geschichte der Evan-
gelischen Kirchengemeinde am Morgen
des 22. Januars um 9 Uhr mit einem Got-
tesdienst im angemieteten Saal im Haus
der katholischen Familie Franz P6llmann.
Hierbei hielt Eduard Hopken, ein junger
Pfarramtskandidat, seine Antrittspredigt.

Mit diesem Gottesdienst erklarte sich die
Evangelische Kirchengemeinde der Stadt
Medebach und Umgebung als férmlich
konstituiert und fertigte eine Urkunde,

Das Foto aus dem Jahr 2009 zeigt die 1837
erbaute evangelische Kirche zu Medebach.

die der koniglichen Regierung in beglau-
bigter Abschrift, iberreicht wurde. Die
neue Gemeinde hatte ein ganz aktuelles
Gesangbuch in Gebrauch und nahm
die Landesagende fir die besonderen

,':-’L Unser Forum

Freud und Leid in unserer Gemeinde

qe¥>urtstage
im No\(ember 201zf g

Die Daten der Familienchronik
wurden aus datenschutzrechtlichen

Grinden entfernt.

Das Sakrament der
==| Taufe empfingen:
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4 Den Bund fiirs

\\ Leben schlossen:

E Wir trauern um:
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geburtstage
im September 20127

Die Daten der

wurden aus datenschutzrechtlichen

Griinden entfernt.

Geburtstage
im Oktober 2012

Familienchronik
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Aus dem Gemeindeleben

Bestimmungen fiir die Provinz Westfalen
an. Die katholische Gemeinde erfuhr
von der Gemeindegriindung erst am 1.
November, als Pastor Héppken ordiniert
wurde. Damals zdhlte die Gemeinde
149 Gemeindeglieder. Bereits am 25.
Oktober 1840 konnte

Dach und Fenster der Kirche beschidigt.
AuBerdem war neben der Kirche durch
den Brand Land frei geworden und so
konnte die Evangelische Kirchengemein-
de die Grinanlage an der Ostseite der
Kirche erwerben.

die kleine Gemeinde
gemeinsam mit ihrem
Pfarrer Vorlander ihre
Kirche einweihen. Zum
Glick blieb sie beim
groflen Brand der Stadt
Medebach am 25. Mai
1844, dem 141 Gebau-
de, wie das Schulhaus
und die katholische Kir-
che zum Opfer fielen,
verschont. Im gleichen
Jahr bekam die Ge-
meinde ihren eigenen

Friedhof und die Kirche
eine Orgel. Beim 25.
Jubildum gab es grol3-
ztigige Geschenke und
so war dann auch der
Kirchturmbau maoglich.
Unter Pfarrer Doerries-Klopf, welcher
bis zu seinem Tode 1857 in Medebach
wirkte und Nachfolger von Pfr. Vor-
linder war, horte die Gemeinde auf,
eine Filiale der Arnsberger Gemeinde
zu sein und und wurde selbststindig.
Sieben Jahre spdter (bernahm Pfarrer
Jerxen bis 1862 das Pfarramt. Er hielt
einmal im Monat in Winterberg Gottes-
dienste ab, und wahrend seiner Dienstzeit
kam es zum Bau der ersten evangelischen
Schule und des ersten evangelischen
Pfarrhauses.

Beim Stadtbrand von 1900 wurden

welches 1968 abgerissen wurde. Links das zweite Pfarrhaus,
welches heute noch steht. Nachdem im Jahr 1998 das neue
Gemeindezentrum im Prozessionsweg erbaut wurde, ging es in
Privatbesitz iber.

Nach dem 1. Weltkrieg verzeichnete die
Gemeinde stetig riicklaufige Zahlen, so
dass 1924 die Pfarrstelle aufgehoben und
1926 die Gemeinde, die nur noch 100
Glieder zahlte, aufgel6st wurde.

Bis zur Neugriindung im Jahre 1946 war
Medebach mit der 40 km entfernt liegen-
den Gemeinde Brilon verbunden.

Nach dem zweiten Weltkrieg stromten
viele evangelische Vertriebene nach
Medebach und so gab es nicht nur 250
Gemeindeglieder, die zur Wiedereroff-
nung der Pfarrstelle n6tig gewesen waren,
sondern 1200. Zu den 100 ,Eingeses-
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Aus dem Gemeindeleben

|

senen” kamen 370 Evakuierte und 739
Flichtlinge bzw. Ostvertriebene.

In den Folgejahren entwickelte sich reges
Gemeindeleben in Frauen-, Mdnner-, und
Jugendkreisen.

1959/60 wurde die Kirche finf Monate
lang renoviert

Die Evangelische Kirchengemeinde fiihrt
ein reges Gemeindeleben. So gibt es seit
1947 die Frauenhilfe und seit 2000 die
beliebten Eltern- und Kindgruppen.

Es finden Familiengottesdienste in Kirche
und im Griinen statt, es gibt Tauferinne-

und  umge-
staltet.  Drei
Jahre spater,
unter der
Amtszeit von
Pfarrer Ml
ler, wurde der
Kirchenkreis
Soest aufge-
teilt.  Seither
gehort  die
Gemeinde
Medebach
zum Kir-
chenkreis
Arnsberg.
Weitere
drei Jahre

spater wurde Das im Jahr 1998 erbaute Gemeindehaus mit Gemeinderdumen, Ge-
ein neues  meindebiro und Pfarrdienstwohnung

Gemeinde-

haus gebaut. Es bietet bis heute Platz
fir Zusammenkinfte, Feiern und regel-
malige Veranstaltungen. 1990 erfolgte
zum 150jdhrigen Jubilium die zweite
Renovierung der Kirche. Acht Jahre spa-
ter tatigte die Gemeinde den Verkauf des
alten Pfarrhauses und des angrenzenden
Grundsttickes, verzichtete im Blick auf
die Zukunft auf die Erstellung eines neuen
Pfarrhauses und baute ihr Gemeindehaus
zu einem Zentrum mit Gemeinderdumen,
Gemeindebiiro und Pfarrdienstwohnung
um.

rungsgottesdienste und Konfirmanden-
Freizeiten. Auch zahlreiche Konzertange-
bote, ein viermal im Jahr erscheinender
Gemeindebrief und das Osterfrithstiick
sind nur einige Beispiele fiir die umfas-
senden Aktivitaten einer Gemeinde, die
unter ihrem Herrn frohlich, in Trauer und
im Gebet lebt.

Um das Gemeindejubildum gebihrend
zu feiern, findet am 26. August ein groles
Gemeindefest, zu dem das Presbyterium
und Pfarrer Uwe J. Steinmann herzlich
einladen, statt.
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¢°3 Die Betreuung ist dienstags und
*mittwochs von 8.30 - 12.00 Uhr.

enn Sie Interesse haben,
bitte im Ev. Gemeindebiro unter Tel. 02982- 8593 melden.
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AbSchluRfahit

»Betreuten Spielgruppe™

Wie in jeden Jahr, wurden die Kinder der ,Betreuten Spielgruppe” im Ev. Gemein-
dezentrum von ihren Betreuerinnen verabschiedet, bevor sie in die Kindergarten
wechseln.

Mit einem Planwagen starteten deshalb die Kinder und Eltern der Gruppe zu einem
Ausflug zum Tretbecken der SGV-Abteilung Medebach in Glindfeld, wo sie einen ver-
gniiglichen Vormittag verbrachten

Das neue Spielgruppenjahr, wo noch einige freie Pldtze sind, beginnt am 14. August
2012. Die Betreuung ist Dienstags und Mittwochs in der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.00
Uhr. Die Kosten betragen monatlich 35,00 Euro.

Wer Interesse an einem Platzin der Spielgruppe hat, meldet sich bitteim Ev. Gemeinde-
biiro unter der Telefonnummer 02982/8593 oder kommt personlich vorbei.

ol
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Kirche
Und
Gemein

Trotz mehrfacher Aufrufe haben wir
immer noch zu wenig Ehrenamtliche,
die sich um die Sauberhaltung rund
um Kirche und Gemeindezentrum
kiimmern.

Manche Eltern der Konfirmanden
und Katechumeninnen lassen sich
ansprechen und packen mit an. Aber
ideal ware, wenn die Mobile Einsatz-
gruppe Kirche und Gemeindezentrum
(MEKUG) aus noch mehr Personen
bestehen, und sich die Lasten gleich-
maliger auf viele Schultern verteilen
wirden. Im Idealfall kime jede Fami-

cht lhre Hilfe!

lie/Person einmal im Halbjahr zum
Einsatz fir etwa 1-2 Stunden leichte

Gartenarbeit  (Schneeschaufeln  im
Winter besorgt die Stadt fiir uns).

Alle zwei Monate, am jeweils letzten
Mittwoch im Monat treffen wir uns fir
eine halbe Stunde zum Besprechen
der Arbeitseinsdtze und Festlegung
der Termine.

Nachster Termin: 29. August 2012
um 18 Uhr im Gemeindezentrum.

Bitte helfen Sie mit!
lhre Gemeinde braucht Sie!

\-

A\

Die diesjahrige Diakonie

sammlung erbrachte den Betrag von:
1.726,77 €. Davon verbleiben als Anteil
der Kirchengemeinde 25 % = 431,69 €.
An die Diakonie Ruhr-Hellweg e. V.
Uberweisen wir 75 % = 1.295,08 €,
davon wiederum verbleiben 35 %

Sommer-

bei der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V.
und 40 % werden an das Diako-
nische Werk der EVKW weitergeleitet.
Allen Spenderinnen und Spendern, so-

wie den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern des Diakoniekreises, ein herzliches
,Danke schon”.
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Aus dem Gemeindeleben

lc,uchte taUSeA"
) ah'refa\t

=Supt e‘bergbau *

\iel Spass hatten die Teilnehmer de

Am Mittwoch, den 23. Mai fihrte der
diesjahrige Halbtagesausflug der Ev.
Frauenhilfe Medebach ins Besucher-
bergwerk ,Kilianstollen” nach Marsberg.
Dort erwartete die Frauen, sowie Pfarrer
Steinmann und einige Gdaste zundchst
eine kurze Einfihrung in die Geschichte
des ca. tausend Jahre alten Kupferberg-
baues im hiesigen Raum, insbesondere in
den Grubenfeldern Oskar und Friederike.
AnschlieBend schloss sich eine Fiihrung
in dem behindertengerecht ausgebauten
Stollen an, die mit einer recht abenteuer-
lichen Grubenbahnfahrt verbunden war.
Dabei vermittelten zahlreiche Figuren, die
die arbeitenden Bergleute darstellten, ori-

] Ha\btagesausﬂugs sch

on bei der Anreise mit dem Bus.

ginal gefundene Werkzeuge und interes-
sante Gerdtschaften sehr eindriicklich das
frihere Geschehen unter Tage und die
damaligen schweren Arbeitsbedingungen
der Bergarbeiter.

Nach der Besichtigung im Bergwerk ging
die Fahrt weiter zum Kaffeetrinken in ein
idyllisch gelegenes Café nahe des Klosters
Dalheim. Im Anschluss an die ausgedehn-
te Pause bei Kaffee und Kuchen war eine
interessante Kunstausstellung in der schon
angelegten Gartenanlage ein weiteres tol-
les Erlebnis. Auf der Riickfahrt bedankte
sich die Gruppe bei der Vorsitzenden Edith
Mitzscherling fiir die gelungene Planung
und Durchfihrung dieser Halbtagsfahrt,
die gegen 19.30 Uhr in Medebach ihren
Abschluss fand.

;E.-F Unser Forum
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Einen rundum gelungenen Nachmittag verbrachten die Mitglieder der Ev. Frauenhilfe beim
Grillnachmittag im Garten der Vorsitzenden Edith Mitzscherling.

,Grillen bei Mitzscherlings®

Unter diesem Motto hatte das Ehepaar Mitzscherling alle Mitglieder der Ev. Frauenhilfe
Medebach am Mittwoch, den 27. Juni zu einem Grillnachmittag zu sich nach Hause
eingeladen. Da auch wieder Gaste willkommen waren, trafen sich 27 Frauenhilfsfrauen
und Géste zu einer gemiitlichen Runde in Mitzscherlings Garten in der Brunartstral%e.
Er6ffnet wurde der Nachmittag durch eine Andacht von Pfarrer Steinmann. Danach
entwickelten sich sehr schnell lebhafte Unterhaltungen. Fiir die Kostlichkeiten des
leiblichen Wohls hatte die Vorsitzende natirlich auch bestens gesorgt. Bei gegrillten
Wirstchen, die von Karin Neumann gespendet waren, sowie leckeren Salaten und
kiihlen Getranken, lieBen es sich alle gut gehen. Da auch die Sonne zeitweise ihr
Bestes gab, verging der gesellige Nachmittag viel zu schnell. ,Eine runde Sache” - das
war die Meinung aller bei ihrem herzlichen ,Danke schén” an die Gastgeber.

Regelmilige Veranstaltungen im Gemeindezentrum:

Dienstags: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
16.00 Uhr: Katechumenenunterricht

20.00 Uhr: Sucht-Selbsthilfegruppe
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Termine und Veranstaltungen

Sonn-

tag/

den 9.
September
plant das

Kindergottesdienstteam einen kleinen
Wanderausflug mit den Kindergottes-
dienstkindern, deren Eltern und Ge-
schwisterkindern.

Dieser Familienausflug beginnt um 11
Uhr am Gemeindezentrum.

Gemeinsam wird in den Wald gewan-
dert,undunterwegsfindetdanneinFeld-
gottesdienst statt.

Nach der Riickkehr am friihen
Nachmittag starken sich alle Teil-
nehmer bei Woirstchen, Salaten
und kihlen Getranken.

Gegen 16 Uhr klingt der Tag aus.
Es ist natlrlich auch in Ordnung,
wenn jemand eher die Runde verlas-
sen mochte.

Um besser planen zu konnen, bittet
das Team um Pfarrer Uwe J. Steinmann
darum, dass der Ruicklaufzettel bis zum
3. September im Gemeindezentrum
abgegeben wird.

Das gesamte KiGo-Team der Evange-
lischen Kirchengemeinde freut sich auf

Kinder und Eltern.
Foto: Alexandra H. / pixelio.de

/

~ Wir nehmen mit

~ Wir spenden einen Salat

Rucklaufzettel  ooooooooooooooooocs

\

Teilnehmern am Familientag teil

\_(Name der Familie)

Termine und Veranstaltungen

(Bitte im Gemeindebiiro abgeben oder einwerfen)/
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Tersmine der Frauenbiilfe

Termin Leitung

Mi., 26.09., 14.45 Uhr | Bibelstunde Pfarrer Steinmann

Mi., 24.10., 14.45 Uhr| Diashow iiber das Leben zwischen | Herr Klauke
Religion und Faszination

Mi. 28.11., 14.45 Uhr| Der Islam, Gestern und Heute
Was verbindet, was trennt uns
voneinander? Teil Il

Mi. 12.12., 14.45 Uhr| Weihnachtsfeier fiir die
Seniorinnen und Senioren unserer
Gemeinde

Pfarrer Schmaring

Pfarrer Steinmann /
Frau Mitzscherling

Zu allen Terminen und Veranstaltungen sind Gaste immer herzlich willkommen

AlLlgemeine Tersine

Thema Leitung

Di., 04.09., 18.00 Uhr | Presbytersitzung

Di., 25.09., 18.00 Uhr | Diakoniekreis Pfr. Steinmann

20.00 Uhr| Kindergottesdienstvorbereitungskreis | Pfr. Steinmann

Di., 02.10., 18.00 Uhr [ Presbytersitzung

So., 28.10., 15.30 Uhr| Seniorennachmittag im Pfr. Steinmann

Gemeindezentrum
Mi., 24.10., 14.45 Uhr| Frauenhilfe
18.00 Uhr| MEKUG

Frau Mitzscherling

Pfr. Steinmann /
Herr Ostermann

Mi., 31.10., 20.00 Uhr [ Gemeindeversammlung Pfr. Steinmann

Di., 06.11., 18.00 Uhr [ Presbytersitzung

Di., 27.11., 18.00 Uhr| Diakoniekreis
20.00 Uhr| Kindergottesdienstvorbereitungskreis | Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann
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September 20712

So., 02.09., 10.00 Uhr

So., 09. 09., 10.00 Uhr
11.00 Uhr
Mi., 12.09., 7.45 Uhr

So., 16.09., 10.00 Uhr

So., 23.09., 10.00 Uhr

Mi., 26.09., 7.45 Uhr
So., 30.09., 10.00 Uhr

13. Sonntag nach Trinitatis
Abendmabhlsgottesdienst

14. Sonntag nach Trinitatis
Kindergottesdienst (Ausflug mit Grillen)

Schulgottesdienst Grundschule Medebach

15. Sonntag nach Trinitatis
Begriilungsgottesdienst der Katechumenen

16. Sonntag nach Trinitatis

Schulgottesdienst Grundschule Medebach

17. Sonntag nach Trinitatis / Erntedankfest
Familiengottesdienst

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann
Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

Pfr. Piontek

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

OktobGer 20712

Fr., 05.10., 15.00 Uhr

So., 07.10., 10.00 Uhr

So., 14.10., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

So., 21.10., 10.00 Uhr
Mi.,, 24.10., 7.45 Uhr
So., 28.10., 10.00 Uhr

Mi., 31.10., 19.00 Uhr

Okumenischer Erntedankgottesdienst in der Kath. Kirche
Ev. und Kath. Frauen

18. Sonntag nach Trinitatis Abendmabhlsg.

19. Sonntag nach Trinitatis
Kindergottesdienst

20. Sonntag nach Trinitatis
Schulgottesdienst Grundschule Medebach
21. Sonntag nach Trinitatis

Reformationstag

Pfr. Steinmann

Pfr. Thiemann
Pfr. Thiemann

Pfr. Piontek
Pfr. Steinmann
Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

November 20712

So., 04.11., 10.00 Uhr 22. Sonntag nach Trinitatis
Abendmahlsgottesdienst Pfr. Steinmann

Mi., 07.11., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschule Medebach  Pfr. Steinmann

So., 11.11,, 10.00 Uhr Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres Pfr. Steinmann
11.00 Uhr Kindergottesdienst Pfr. Steinmann
So., 18.11.,, 10.00 Uhr Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres Pfr. Steinmann

Mi., 21.11., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschule Medebach  Pfr. Steinmann
19.00 Uhr BuB- und Bettaggottesdienst Pfr. Steinmann

So., 25.11.,, 10.00 Uhr Letzter Sonntag des Kirchenjahres — Ewigkeitssonntag
Abenmahlsgottesdienst Pfr. Steinmann

EINLADUNG
ZUM GOTTESDIENST

Gottesdienste im

Seniorenheim Medebach

Mi., 26.09., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

Mi., 31.10., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

Mi., 28.11., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

~ Y wideggotresdienste

am 9. September (Ausflug mit Grillen),
am 14. Oktober und am 11. November,

jeweils um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum. e iy
N

[ Chigd
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